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Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenchlatt für dev Oberamtsbezirk Aagold

Meses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Ab » nnementspreis in Nagold halbjährlich
S1 kr., im Bezirke Nagold sammt Poslzuschlag 1 sl. 2 kr., im übrigen Theil unseres Landes 1 fl. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei¬

gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schritt oder deren Raum bei einmaligem Einrucken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je 1>/» kr.

Donnerstag den 23 . September . ^ 869.

Rum Abonnement
auf den „ Gesellschafter " pro 4 . Quartal,
worauf alle Postämter und Postboten Be¬
stellungen annehmen , ladet srenndlichst ein
die LHlpvÄiti « » .

Amtliche Bckamltmachuiigeil.
K . Oberamtsgericht Nagold.

Kckultlen-'Iiljuiütltionen.
In nachgenannten Ganlsachen werden die

Schulden -Liquidationen und die gesetzlich
damit verbundenen Verhandlungen an
den unten bezeichneten Tagen und
Orten vorgenommen , wozu die Gläubiger
hiedurch vörgeladen werden , um entweder
in der Liqnidationstagfahrt persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch
statt dessen vor oder an dem Tage der
Liquidationstagfahrt durch schriftlichen Re¬
zeß ihre Forderungen und etwaigen Vor¬
zugsrechte anzumelden und in dem einen
tionsgesetzes vom 13 . November 4855,
der Verwaltung und Veräußerung der
Masse und der etwaigen Aktivprozesse ge¬
bunden , auch werden dieselben hinsichtlich
des Abschlusses eines Borg - oder Nach¬
laßvergleichs als der Mehrhieit der Gläu¬
biger ihrer Kategorie beitretcnd angenom¬
men werden , soweit sie nicht schon vor der
Tagfahrt ihre diesfällige Einwilligung im
Voraus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht . Den übrigen
Gläubigern lauft die gesetzliche fünfzehn-
tägige Frist zu Beibringung eines bessern
oder andern Fall zugleich , spätestens an
der Liquidationstagfahrt , die Beweismit¬
tel für ihre Forderungen und etwaigen
Vorzugsrechte , soweit ihnen solche zu Ge¬
bot stehen , zu Gerichtshand en zu bringen.
Gläubiger , welche weder an der Liquida¬
tionstagfahrt noch vor derselben ihre For¬
derungen anmelden , die Unterpfandsgläu¬
biger ausgenommen , trifft der Ausschluß
von der Masse mit dem Schluffe der Li-
quidationstagfahrt.

Die an der Tagfahrt nicht erscheinenden
Gläubiger sind an die von den erschiene¬
nen Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüg¬
lich der Erhebung von Einwendungen ge¬
gen den Gütcrpfleger oder Gantanwalt,

der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
bigerausschusses , sowie , unbeschadet der
Bestimmungen des Art . 27 des Exeku-
Käufers in dem Fall , wenn der Liegen¬
schaftsverkauf vor der Liquidations -Tagfahrt
stattgefunden hat , vom Tag der Liquidation
an , und wenn der Verkauf erst nach der
Liquidations -Tagfahrt vor sich geht , von
dem Verkaufstage an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres An¬
bot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Liquidirt wird:
Gegen Georg Gottlieb Conzelmann,

Kaufmann und Löwenwirth von Haiter-
bach , am

Donnerstag den 25 . Nov . d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem dortigen Rathhause.
Der Liegenschaftsverkauf findet am 24.

Nov ., Vormittags 41 Uhr , statt.
Nagold , den 40 . Sept . 4869.

Königl . Oberamtsgericht.
Pfeilsticker.

Revier Stamm he  im.

Holz -Verkttiif.
Am Dienstag den

28 . ds.

> !aus dem Staats-
ÄÄTW iwald Lindenraiii,

.Scheidholz:
-- --- 405 Nadelholz-

stanzen , 30
und mehr lang , 4 — 7"  stark , 2 Kl.
buchene Scheiter und Prügel , 49 Kl.
Nadelholzscheiter und 56 Kl . ditto
Prügel.

Zusammenkunft um 9 Uhr am Kasta-
nicnbaum auf dem Stammheim -Gnltlinger
Sträßchen.

Am Mittwoch den 29 . ds.
aus dem Staatswald Hohbühl und mitt¬
lerer Wald , Scheidholz:

30 Nadelholzstangen , 30 und mehr lang,
bis 4 " stark , 130 Nadelholzstangen,
40 und mehr lang , 4 — 7"  stark , 3
Kl . Nadelholzschciter und 54 Kl . Na¬
delholzprügel.

Ziisammeiikuiift um 9 Uhr bei der Wil-
helinseiche auf der Stammheim -Deckenpfron-
ner Straße.

Am Donnerstag den 30 . ds.
aus dem Staatswald Wasserbaum und
Bekenegart , Scheidholz:

2Hs Kl . buchene Prügel , 14 Kl . Nadel¬
holzscheiter , 5 Kl dto . Prügel und
5 Kl . tannene Rinde.

Zusammenkunft um 9 Uhr am untern
Waldtraufdes Wasserbaum auf dem Gült-
lingen -Dachtler Sträßchen.

Wildbcrg , den 20 . Sept . 1869.
K . Forstamt.

Niethammer.

Holzbeifuhr-Nkkord.
Am Montag den 27 . Sept.

wird Vormittags 8 Uhr
in Enzklösterle die Beifuhr von

ca . 450 Kl . Nadelholzscheiter
aus den Revieren Enzklösterle , Hofstett
und Simmersfeld auf den Bahnhof Wild¬
bad verakkordirt.

Liebhaber sind eingeladen.
K . Forstamt Altenstaig.

Revier Nagold.

Fichtenzapfen-Verkauf.
Der Ertrag einzelner Staatswaldungen

an Fichtenzapfen wird am
Freitag den 1 . Oktbr . d . I .,

Morgens 14 Uhr,
bei Unterzeichnetem verkauft ; weitere Aus¬
kunft ertheilt

Nagold , den 21 . Sept . 4869.
das k. Revieramt.

2s « Nagold.
Aus Anlaß und zur Feier des bevor¬

stehenden Festes des 50jährigen Bestehens
der Landes -Verfassung am

Sonntag den 26 . dieses
>wird ein Kirchgang vom Rathhaus aus
statlfiuden , wozu die Einwohnerschaft ein¬

sgeladen wird.
Den 21 . Sept . 1869.

Stadtschultheißenamt.

2s « Beihingen,
Oberamts Nagold.

Miibiger -Ausruf.
Johann Adam Broß,  Weber von hier,

beabsichtigt nach Nordamerika auszuwan¬
dern , vermag aber die verfassungsmäßige
Bürgschaft nicht zu leisten.

Etwaige Forderungen gegen denselben
sind binnen 10 Tagen beim Gemeinderath
hier anzumelden , widrigenfalls der Aus¬
wanderung statt gegeben würde.

Den 18 . Sept . 1869.
. > , - Gemeinderath.

Altenstaig Stadt.
ViehmiZrkt betr.

Die S -tadtgemeinde ist zu
Abhaltung folgender 4 weite-

l .rer Viehmärkte berechtigt : je
"am dritten Mittwoch der Mo-



natc : Januar , Februar und August und
am zweiten Mittwoch vor der Kirchweihe.

Der erste dieser Viehmärkte wird am
Mittwoch den 6. Oktober

hier abgehalten . Zu zahlreichem Besuch
wird mit dem Bemerken hiemit eingeladen,
daß weder Pflaster - noch Platzgeld an die¬
sen Tagen erhoben wird.

Den 20 - Sept . 1869.
2s , Gemeinderath.

Nagold.
Christiane Walz,  Tochter des I . Gg . ^

Walz , Zeugmachers , will nach Ricbach in ^
Hessen auswandern . !

Ansprüche an dieselbe sind binnen 8
Tagen hier geltend zu machen.

Stadtschulihcißenamt Nagold.
Engel . ' ,

Privat -Bekaimtmachirirgeii.
Von den Kalendern für das Jahr 1870

find bis seht bei uns eingetroffen:
Der Wiirttemb . Landeskalendrr und
Der Bilderkalcnder . Preis je 6 kr.

G . W . Zaiser ' sche Buchh.
W i l d b a d.

Mehrere
Pferde,

zu jedem Dienst tauglich , verkauft
F . Brachhold

z- g- Roß . _
Im Pfarrhaus zu Spielberg  steht

ein gut erhaltener
Sparherd,

mittlerer Größe , mit Backöfele und allem
Zubehör dem Verkauf ausgesetzt.

N a g o l d.

. Gesangs -Unterhaltung
AD , ä Samstag den 25 . Sept ., i

Abends 7 Uhr , LdW !
im Gasthof zum Rößle.

Freundlichst laset hiezu ein
der Ausschuß.

Nagold.

Empfehlung.

6 , 7- 8 und 9 Ellen groß , schwerste Qua¬
lität , empfiehlt billigst , desgleichen

Hopftnlncktuch
am wtück, sowie bei Abnahme ganzer Stücke,
ca . 55 Pfd . schwer, Extrapreise bei
6s , Friede . Stockiuger.

Alte  n st a i g.

Billige Zeugiesr,
KöLsehe re.

Von einem Fabrikanten wurde mir eine
größere Partie Zeugten in ^7 bester Qua¬
lität L 8 , 10, 12 , 14 kr. pr . Elle , weiß
Baumwolltuch , Sarsenett und Futterbar¬
chent von 10 kr. an zum schleunigen Ver¬
kauf übergeben , welchen ich
von Mittwoch 22 . bis Sonntag 26 . Septr.
abhalte . I . G . Wörncr.

Nagold.

Friedr . Günther, Mmmuim,
empfiehlt sein Lager in goldenen und silbernen Anker -, Cylinder - und
Spindel -Uhren , Pariser Pendulen , Wiener Regulateur und Schwarzwäl¬
der Uhren , sowie Ketten und Schlüssel in beliebiger Faxon.

Reparaturen werden aufs beste und reellste ausgeführt . Für verkaufte und re-
parirte Uhren einjährige Garantie.

WLirttembergische Drimt-KuerMMmliW-
GeMsclmft.

Die Mitglieder der Gesellschaft werden zu einer außerordentlichen

Generttlverfsrmmlung
auf Donnerstag den 28 . Oktober l . I ., Vormittags 10 Uhr , in den kleinen Saal des
oberen Musenms zu Stuttgart eingeladcn.

Gegenstand der Verhandlungen sind:
Anträge auf theilweise Abänderung der Statuten in den Artikeln 1. 2 . 3 . 4 . 5.

16 . 17 . 38 .' 34 . 36 . 37 . 42 . 44 . 52 . 53 . 56 . 57 . 58 . 62 . 64 . 66 . 67 . 71 . 72 . 73.
75 . i7 . 79 . 80 . 83 . 88 . 91 . 92 . 95 . 96 . 99 . 101 . 102 . 105 . 106 . 107 . 108 111.
113 . 119 . 120. 125 . 127 . 128.

Deu Gesellschaftsmitgliedern stehen vom 16 . d. Mts . an Exemplare der vorlie¬
genden Anträge und der bisherigen Statuten bei deu Agenten und auf der Kanzlei
(Paulinenstraße 23 ) unentgeltlich zu Dienst.

Sollten weitere Anträge , welche mit den bereits gestellten nicht in unmittelbarem
Zusammenhang stehen, eingebracht werden wollen,  so sind dieselben Behufs der vor¬
schriftsmäßigen Bekanntmachung vor Ende dieses Monats auf der Kanzlei zu übergeben,

Stuttgart , den 10 . September 1869.
Der Verwaltmists -Ausschuß.

llM 6 '8 MI 86 Ü-MIKF 6 I
sm kRSF - VLM 'M Ml -äLMyrrLs)
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ans krisckem kleiscke . — kereitung „nd Verbesserung von Suppen , Saucen , ös-
nu'isen Lc .->
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Ci» den Oonsuinenten vor ll'äusckung und Nissbräueken sieber 2U stellen , dass
man ilnn statt des LUOIHLU UIU6lV '8614UX klttUI80tt -kXll '1i46 'I' 3, nickt ande¬
res l x̂traet llX 'l'UUSOIIIU i!U, betindet sieb auk VUUIük4 4'öpken ein Oertitleat mit
der Ontersekrikt der Herren krotessoren Laron 4 . von K1U li l 0 und Or . N . von
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gen krot 'essoren a»al) sirte und controlirte , rVSOIIIk I-IU616l '8 kI -61808 - UXI 'K^ Oll'
/u enipt 'augen.

Xu rn cken rne/sten / /ancttunpeu u,rck Kpok/reksrr. _
Nagold.

Mein in allen Sorten und Größen ver¬
sehenes

Lager von Schuh- und
Stiefel -Waren,

worunter hauptsächlich auch starke Stiefel
für Eisenbahnarbeiter , bringe ich hiemit
in empfehlende Erinnerung.

Fritz Wagner,
wohnhaft hinter dem Hause
des Metzgers Jak . Häußler.

L LLI tvt
Sonntag deu 26 . Septbr ., Nachmittags

'44 Uhr im Engel  in Nagold.

BettcL-teZsswerth I
Ich besitze vortreffliche Mittel gegen

nächtliches Bettnässen , sowie gegen Blasen-
krankheiteu und Schwächezustände der Ge¬
schlechtsorgane.

Spezialarzt vr . Kirchhofser in Kappel,
Kanton St . Gallen , Schweiz.



Nagold.
Z « ttN
^ am Montag den 27.

- Seprbr .,
von Abends 7 Hs Uhr an,

im Gasthof zum Hirsch.

Nagold.
Gegen Pünktliche Zinsenzahlung und 5

pN - werden sogleich oder bis Martini

IS « « Sk » « « fl
aufzunehmen gesucht . Anträge nimmt ent¬

gegen und liegen J 'nformativ -Schcine zur

Einsicht bei
Albert Gayler.

2st Nagold.

Knecht Gesuch.
Ein tüchtiger Fahrknecht findet bis Mar¬

tini eine gute Stelle bei
Hirschivirth Klein,  sen.

Wildbad.

Für Bierbrauer.
Gis

empfiehlt billigst
F . Br ach hold,

_ _ z. g - 'Roß ._
Brod -Preise.

Altenstaig.
Keraenbrod 5 Pfund . 38 kr
! Kreuzerweck schwer . . . . 4 Loth 3 Qt.

Nagold.

gewöhnliche und zu Geldverpackungen , bei
G . W . Zaiser.

Frucht - Preise.
Freudenstadt , II . Sept . 1369.

fl kr. fl. kr. fl. kr.
lernen . 6 36 6 28 6 2t
Haber . 4 30 4 18 4 —
Waizen . - — 5 36-
Roggen . . . . . - 5 — — ^
Mischelfrucht . . . — — 4 36 — —

Tübingen , 17 Sept . 1869.
fl. kr. fl. kr. fl. kr .

Dinkel . 4 19 3 47 3 29
Haber . 3 49 3 31 3 2;
Gerste . . 4 20

T a g e s - N e u i g ! e i t e n.

In Ludwigsburg soll die Polizeistunde ebenfalls in wider¬

ruflicher Weise aufgehoben werden . ( B . Z .)

Dom Schön buch , 17 . Sept . Die Untersuchung wegen

des an Forstschutzwächter Kurz in Dettenhausen begangenen Mords

nimmt einen ebenso raschen als günstigen Verlauf und die An¬

zeigen für die Thäterschafl des Ludwig Löffler mehren sich. Nach¬

dem der Ermorderte heute feierlich und unter Theilnahme einer

großen Menschenmenge beerdigt worden , trat auf dem Kirchhofe

ein Mann , Namens Kämmerer , vor mit den Worten : „ So wahr

Gott lebt , ich weiß , wer der Thäter ist !" Als er sofort von dem >

Untersuchungsrichter , Hrn . Kr .-Ger .-Nath Cuhorst ans dem Rath - .

Hause amtlich hierüber befragt wurde , gab er den Löffler als!

solchen an . Bei einer rePmaligen Durchsuchung der Wohnung!

des Löffler fand man im Dünger versteckt einen ihm gehörigen >

Schrotbeutel und Kugeln und in einem Nachbarhause oben unter ^

dem Dache versteckt eine kleine Büchse , womit ohne Zweifel der

Mord verübt wurde . Ganz in der Nähe des Orts , wo der Mord

geschah , im Gebüsche versteckt , wurde ein frisch geschossener Reh¬

bock gesunden , wodurch die beiden Schüsse sich erklären lassen,

welche im Ort Dettenhausen an jenem verhängnißoollen Abend

gehört wurden.
Auch die landwirthsch . Vereine von Ehingen und Ried¬

lin gen  sprachen sich gegen die Verminderung der Feiertage ans.

In Crailsheim  ist die Gründung eines Consumvercins,

angeregt von drei Beamten , im Werke . Es nimmt der Verein

vorerst den gemeinschaftlichen Bezug von Holz , CoakS , Spiri¬

tuosen w . ins Auge.
(Ein schwäbischer Diogenes .) An der Straße nach Lindau

in der Gegend von Wangen hat ein Sonderling seine Wohnstatt

in einem großen , mit 12 starken Reisen versehenen Fasse aufge-

schlagen . Dasselbe enthält drei Stockwerke , Werkstatt eines Kü¬

fers,  Wohnungen und sogar ein Taubenschlag . Fenster und

Thüre sind an der Stelle des Spundloches angebracht . Die kuriose

Wohnung soll 500 fl . kosten . Der Inhaber soll gegen etwaige

neugierige Besucher äußerst freundlich sein , aber aus Mangel

einer besonderen Gaststube Niemand aufnehmen können.

Baden - Baden,  18 . Sept . Reichskanzler Graf Ben st

hat seine Reise nach der Schweiz fortgesetzt . Hier heißt es , er

begebe sich nach Saint -Cloud . Die Königin von Preußen hat,

wie man sich erzählt , beim Diner , zu welchem Beust bei ihr ein-

geladen war , Anlaß genommen , ihm die Herstellung eines freund¬

schaftlichen Verhältnisses zwischen Preußen und Oesterreich ans

Herz zu legen.
Auto gast,  16 . Sept . Der eine der beiden zu Straßburg

verhafteten Angeschuldigten , der baierische Schustergeselle Johann

Steidel , wurde unter Begleitung zweier französischen Gendarmen

an den Ort der That , eine einsame Waldgegend , l ' /s Stunden

von Antogast auf dem sog . Breitenbcrg , verbracht und zur Nach-

suchung nach dem , .seiner Anzeige zufolge , in den Felsen versteckten

Doppelterzervl veranlaßt . Dasselbe wurde denn auch wirklich an

dem von Steidel bezeichneten Platze hoch oben im steilen und fel¬

sigen Tannenwalde unter einer mit Moos überdeckten Steinplatte

aufgefundxn , und sofort durch die mit der gerichtlichen Kommis¬

sion erschienenen Sachverständige n untersucht . Dabeifand sich,

daß zwar der linke Lauf noch mit einer starken Schußladung ver¬

sehen , der rechte Lauf aber abgefeuert worden war . Dies stimmt

mit den Angaben des andern Angeschuldigten , des Schustergesellen

Karl Döbich , überein , welcher den Steidel beschuldigt , daß dieser

den mörderischen Angriff auf Mathiß mit einem Schuß eröffnet

habe . In der Gegend der That wurden auch in einer Felsen¬

spalte die Stiefel des Karl Döbich aufgefundcn , welche dieser

dort versteckte , weil er die Stiefel des Beraubten sich aneignete.

An die Unterfiichungskommissioii , welche den ganzen Weg über

den Breitenberg zurücklegte , hatte sich auch der großh . Oberstaats¬

anwalt von Offenburg angeschlossen . Steidel wurde des Abends

unter sicherer Bewachung wieder nach Straßburg zurückge¬

bracht.
St . Georgen,  12 . Sept . Der hiesige Steinklopfer A.

Frei , der an rheumatischen Zahnweh litt , ließ sich von seiner

Frau auf einem Brette in einen Backofen schieben , aus dem kurz

vorher das Brod genommen worden , und sollte nach einer Vier¬

telstunde wieder herausgezogen werden . Die Viertelstunde ver¬

ging , und der Aermste , von einem Schlagflusse getroffen , war

für immer von seinen rheumatischen Zahnschmerzen befreit.

München,  18 . Sept . Die „ Baierische Landeszeitg ." mahnt

in einem an der Spitze des heutigen Blatts stehenden Artikel die

Regierung , endlich einmal ernstlich daran zu denken , daß man

aus dem seit 1866 unfertigen Verhältniß zu Norddeutschland

herauskomme , und die engere nationale Verbindung zwischen Süd

und Nord hergestellt werde . Dieselbe könne indeß nicht in dem

Eintritt der «südstaaten in den Nordbund , wie er jetzt ist , be¬

stehen , weil jene ein größeres Maß von Selbständigkeit inner¬

halb der einzugehenden Verbindung zu beanspruchen haben , und

eine Schutzwehr gegen Uebergreifen des absolutistischen Systems

sich ausbedingen müssen . Nur der Stillstand habe die extremen

Parteien gekräftigt ; entschiedenes Vorgehen nach dem bezeichneten

Ziele müßte , meint die „ Baier . Ldsztg ." , der Regierung von

beiden Seiten namhafte Verstärkung zuführen . Zu jenem Vor¬

gehen aber seien gerade jetzt die Verhältnisse in Ost und West

besonders günstig.
Ein Raubmord ist am 15 . dieses Monats zwischen Ebneth

und Oberlangenstadt ( Oberfrauken ) begangen worden . Der Mehl¬

reisende Konrad Kübler von Wöhrd ( Nürnberg ) wurde im Walde

mit zwei Schüssen und zwei starken Hieben gelobtet aufgefunden.

Nach einer Bekanntmachung des Untersuchungsrichters in Kronach

sind dem Ermordeten , welcher eine zahlreiche Familie hinterläßt,

nach den bisherigen Ermittelungen außer mehreren Werthgegen¬

ständen 170 fl . an Geld geraubt worden . ( St .-A .)

Berlin,  19 . Sept . Der König von Preußen hat den

Kronprinzen von Sachsen zum Chefdes  10 . ostpreußischen

Dragonerregiments  ernannt . ( S . M .)

Preußenhat  mit den Ausweisungen von Frankfurter Söhn-

chen , die kein Pulver riechen können , begonnen . Der erste Aus¬

gewiesene ist ein junger Mann von 16 Jahren , er wurde von

einem Gensdarmen bis Offenbach geleitet.
In Königsberg wurde eine junge Diebin  vom Stadtgericht

zu einer Freiheitsstrafe vcrurtheilt ; da zog sie ihren Holzpantoffel

aus und warf ihn dem Richter an den Kopf.

Oldenburg,  11 . Sept . Gestern fand hier ein in seiner

Veranlassung äußerst seltenes Fest statt , indem die 80jährigen

Drillinge Herr Assessor Fuhrken von hier , Frau Wittwe Große

und Fräulein Fuhrken aus Varel , sämmtlich im besten körperli-



chen und geistigen Wohlbefinden , im Kreise zahlreicher Angehö¬
rigen die gemeinschaslliche Feier ihres Geburtstages begingen.

Krakau,  15 . Sept . Auf die ergangene Anfrage hat der
Ordensgeneral in Rom die Angabe der Oberin , daß Barbara
Ubryk auf seinen Befehl gefangen gehalten wurde , für unwahr
erklärt und versichert , es sei der geistlichen Aufsichtsbehörde von
dem Falle früher nie etwas bekannt gewesen . Der Prozeß dürfte
nun rasch zum Abschlüsse kommen.

Innsbruck,  l8 . Sept . Die Eröffnung der Naturforscher-
Versammlung war glänzend . Statthalter v . Lasser begrüßte die
Naturforscher als Träger des Fortschritts ; auf der Fahne der
Forschung stehe Freiheit der Wissenschaft . Professor Helmhotz
aus Heidelberg , mit Jubel empfangen , gab einen Abriß der Fort¬
schritte ver Naturwissenschaften . Robert Mayer aus Heilbronn
spricht über die Theorie der Wärme , und stellt eine neue Hypo¬
these über den Zusammenhang der magnetischen Erscheinungen
milden meteorologischen auf . Die Zahl der Teilnehmer beträgt 750.

Die Rebleute in Burgund haben den 1869er Wein bereits
getauft , aber nicht mit Wasser . Sie nennen ihn Coneili ums¬
wein  im Gegensatz zum Kometenwein.

London,  20 . Sept . Times enthält folgendes Telegramm
ans Philadelph ia  vom 19 . Sept . General Sickles  telegra-
phirte aus Madrid  nach Washington : der Unionsvoeschlag wegen
Enba'  s errege allgemeine Mißstimmung gegen Amerika . Derselbe
sei von dem spanischen Kabinet abgewiesen worden . Der Unions¬
gesandte glaubt , Spanien werde niemals auf der Basis des Ver¬
kaufs Cuba ' s unterhandeln , und hiebei Oestreichs und Frankreichs
Unterstützung finden . ( S . M .)

Irrwege.
(Fortsetzung .)

„Ein Teufelskerl !" murrte Zinke , als er schon das graue
Fischerhäuschen und den blitzenden Teich durch die Büsche schimmern
sah und noch an einer breiten Moorstelle stand , welche er selbst
zu überspringen zauderte . Der Mensch , dessen Spur sie verfolgten,
hatte sie unverkennbar übersprungen , denn am jenseitigen Rande
zeigte sich , wie er ausgcglitten und wahrscheinlich gefallen war.

„Laß doch !" bat Piltz . „ Hier kommen wir ja nicht hinüber!
Ich bitte Dich , laß !"

Aber diese klägliche Vorstellung wirkte auf Zinke wie ein
Sporn . Er sprang , da er jedoch keinen Ansatz nehmen konnte,
war cs ihm trotz allen Kraftaufwandes unmöglich , den Rand
völlig zu erreichen , er glitt von diesem , der sehr abschüssig war,
zurück und fiel in den Sumpf bis fast an die Hüften . Piltz schrie
laut , war aber außer Stande , dem Versunkenen zu Hilfe zu komme » ,
da er nicht hinüber springen konnte , ohne das gleiche Schicksal zu
haben , und von diesseits , was hätte es geholfen , ihm etwa eine
junge Erle zu reichen , bei der bodenlosen Tiefe des Morastes . "

„Das Schreien hilft nichts !" rief Zinke grimmig , indem er
sich vergebens bemühte , festen Fuß zu fassen und sich heraus zu
haspeln . „ Schieß Dein Gewehr ab ."

Ehe jedoch der heulende Piltz das Gewehr von der Schulter
nahm , trat von jenseits ein Mann hinzu , welcher beim Anblicke
des Steckengebliebenen laut lachte,  dann aber sogleich hilfreiche
Hand bor , ihn auf das Feste zu bringen . Es gelang nach einiger
Anstrengung und Zinke wandte sich , noch ehe er dem Fremden
dankte , schnell zu Piltz um , welcher nun ganz rathlos und ver¬
lassen jenseits stand , wie ein Schiffbrüchiger auf unnahbarer
Klippe.

„Springe , feiger Bengel !" rief Zinke , der nun wenigstens
einen Genossen im Elend haben wollte . „ Mache die Angen zu
und springe ! Ich kann auf Dich nicht warten ."

Zurück hätte Piltz durch das Bruch sich allein nicht wieder
gefunden , er schloß also die Augen fest und sprang mit wahrer
Verzweiflung . Zinke ' s Schadenfreude , welche schon in ein Hohn-
gclächter ausbrechen wollte , fand sich jedoch getäuscht . Piltz über¬
sprang die breite Stelle in seiner Verzweiflung wirklich und kam
wohlbehalten auf festen Grund zu stehen.

„Bravo !" sagte der Fremde.
Jetzt erst nahm ihn Zinke genauer in Augenschein . Wie

ganz anders fand er den Mann , als er sich nach seinem Fußtritte
ein Bild von ihm gemacht hatte ! Ein hagerer , alter Mensch stand
vor ihm , in einem braunen , dürftigen Rocke , offenbar ein Land¬
streicher , nach seinem ganzen Aussehen zu urtheilen.

„Wer sind L>ie ? " fragte Zinke.
„Ist diese Polizeifrage der ^Dank dafür , daß ich Ihnen aus

der Chocolade geholfen habe , in welcher sie ohne mich hätten sitzen
können bis znm Abend ? " entgegnete der Fremde.

„Habe ich Ihnen noch nicht gedankt ? Nehmen Sie ' s für ge¬
nossen . Aber nun muß ich bitten , mir zu sagen — "

„Und welches Recht haben Sie , mir Fragen zu stellen ? " unter¬
brach ihn der Fremde.

„Ich bin herrschaftlicher Forstbedienter, " sagte Zinke . „Was
können Sie hier im Revier und obenein in dieser Gegend des
Bruches zu schaffen haben ? "

„Wenn ich mir nun hier eine Sommerwohnung gemiethet
hätte ? " jenrgegnete der Fremde , indem er aus das nahe Fischerhäus¬
chen zeigte . „ Jedenfalls , wenn ich auch Ihr Recht zu fragen
dahingestellt sein lasse , haben Sie die Macht nicht , mich zu Ant¬
worten zu bewegen ."

„Das wollen wir doch sehen !" rief Zinke gereizt . „ Sie
gehen augenblicklich mit mir , ich arretire Sie ."

„Der Fremde schlug ein lautes Gelächter auf . „ Glauben
Sie denn , daß ich mich arretiren lasse ? "

Zinke packte ihn augenblicklich beim Kragen — „ Piltz !" rief
er . „ Die Leine !"

Aber der Fremde zog kaltblütig ein Messer aus dem Rocke.
„Lassen Sie mich los !" sagte er.

Zinke war ein starker und beherzter Bursche , die Drohung
schreckte ihn nicht , aber er würde seinen Muth gebüßt haben , wenn
nicht Piltz den bewaffneten Arm des Fremden ergriffen und fest¬
gehalten hätte . Da wurde dieser auf einmal gefügig und sagte
lachend:

„Meine Herren , Sie geben sich viel Mühe mit mir . Wenn
Sie mich auch arretiren und auf das Schloß Ihrer Herrschaft
bringen , ich glaube kaum , daß Sie einen Dank davon haben werden,
«sie stehen doch in Diensten der Frau von Ranow ? "

„Binde ihn , Piltz . Höre nicht auf die Redensarten — binde
nur zu !"

„Wie Ihnen gefällig ist . Erlauben Sie mir aber eine Frage.
Ist der junge Herr von Ranow — "

Er wurde durch ein lautes Gebell unterbrochen , ein Hund
stürzte wüthend ans dem Gebüsch und wurde nur durch den auf¬
merksamen Piltz abgehalten , den Fremden sofort anzufallen . Es
war der Hund des Grafen und dieser kam gleich darauf auch
hinzu.

„Was geht hier vor ? " rief er . „Wen  habt Ihr hier ge¬
fangen ? Einen Wild - oder Fischdieb ? "

„Keines von beiden , Herr Graf von Eltenau, " antwortete
der Fremde augenblicklich . „ Wollen sich Euer Gnaden bemühen,
meine geringe Person , wenn es Ihnen noch möglich ist , wieder
zu erkennen ? "

Der Graf trat überrascht von dieser Anrede näher und sah
den Fremden prüfend eine lange Weile an . Endlich schüttelte
er den Kops:

„Sie kommen mir bekannt vor,"  sagte er , „ ich kann mich
aber nicht erinnern , wo ich Sie gesehen habe . "

„Ich muß mich doch sehr verändert haben, " erwiderte der
Fremde . „ Es sind freilich wohl ein fünfzehn , sechszehn Jahre
her , daß ich zuletzt die Ehre hatte — ich heiße Werner . "

„Werner ? " rief der Graf und seine Gefichtszüge veränderten
sich merklich.

„Zu Befehl, " sagte der Fremde mit einer gewissen Schaden¬
freude.

„Und was wollen Sie hier ? " fragte der Graf heftig.
„Ich wünschte den jungen Herrn zu sprechen , der , wie ich

bestimmt weiß , hier ist ."
„Da sind Sie im Jrrthum . Mein Neffe ist gar nicht in

der Gegend , sondern auf Reisen ."
Zinke und Piltz wechselten einen schnellen Blick des Ein¬

verständnisses , als der Graf das so bestimmt sagte.
„Vielleicht ist er angekommen , während der Herr Graf auf

der Jagd sind, " entgegnete Werner . „Ich weiß , daß der junge
Herr von Ranow Herkommen muß . Wenn Sie nur die Gnade
hätten , mich dieser unverdienten Behandlung zu entziehen !"

(Fortsetzung folgt .)

Redacüo », Truck und Verlag der G . W. Zaiser 'schen Buchhandlung.
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